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 SolReflex 

 
speziell entwickelte, infrarotreflektierende 
TSR-Formel, reduziert die Oberflächenaufheizung 
von Wärmedämm-Verbundsystemen 

  
 
Das Prinzip 
Dunkle Oberflächen nehmen 
das Sonnenlicht stärker als helle 
Oberflächen auf und wandeln es 
direkt in Wärme um. Dieser 
Effekt ist insbesondere für die 
Fassadenflächen von Wärme-
dämm-Verbundsystemen eine 
Herausforderung. Mit der Ent-
wicklung spezieller Farbtonre-
zepturen kann das „Aufheizen“ 
der Oberflächen durch Sonnen-
einstrahlung, insbesondere an 
wärmegedämmten Fassadenflä-
chen, deutlich reduziert werden. 
Durch diese geringere thermi-
sche Aufheizung lassen sich 
auch dunklere Farbtöne auf ge-
dämmten Fassaden sicher reali-
sieren. Somit ergibt sich über 
den in den Regelwerken „mani-
festierten“ Grenzwert (Hellbe-
zugswert >20) nun ein Spiel-
raum für die Gestaltung von 
Wärmedämm-Verbundsystemen 
in dunkleren Farbtönen. 

Hellbezugswert (HBW) 
Der HBW ist Ausdruck für die 
Helligkeit einer Körperfarbe wie 
sie das menschliche Auge in 
Relation zu Reinweiß (HBW 
100) bzw. Tiefschwarz (HBW 0) 
sieht. Allerdings nimmt der 
Mensch über das Auge nur 
elektromagnetische Strahlung in 
Wellenlängen von 400–700 nm 
(Nanometer) wahr. Dieser Be-
reich bestimmt die unterschied-
liche Wahrnehmung von Kör-
perfarben, wobei für das Hellig-
keitsempfinden (HBW) der Be-
reich zwischen 500 und 600 nm 
die größte Rolle spielt. 
 
 
Hellbezugswertgrenzen 
Für die farbige Gestaltung von 
wärmegedämmten Untergrün-
den gilt seit jeher eine Ein-
schränkung hinsichtlich der 
Farbhelligkeit. So sollte der 
hierfür von den geltenden 
Regelwerken als maßgeblich 
herangezogene Hellbezugswert 
(HBW) die Grenze von 20 bei 
Wärmedämm-Verbundsystemen 
oder 30 bei hoch dämmendem 
Mauerwerk (z. B. Porenbeton) 
nicht unterschreiten. 

HBW und TSR-Wert 
Die Sonne strahlt über die Hälfte 
ihrer Energie im nahen Infrarot-
bereich (700–2500 nm) aus. 
Diesen, für den Menschen un-
sichtbaren Strahlungsbereich 
nutzt zum Beispiel die Medizin 
für heilungsfördernde Behand-
lungen von Patienten mittels 
Infrarot-Bestrahlung. Die beson-
ders intensive Tiefenwirkung 
sorgt dabei für wohltuende 
Wärme und Linderung. 
 
An Fassaden trägt die komplette 
Solarstrahlung, nämlich die 
sichtbare und infrarote, zur Auf-
heizung von Oberflächen bei. 
Ein niedriger HBW alleine hat 
noch keine große Aussagekraft 
über das Aufheizverhalten einer 
Fassadenfläche. Eine dunkle 
Farbe, die auf einem verputzten 
und hoch wärmegedämmten 
Untergrund gestrichen wird, 
muss im Infrarotbereich ein sehr 
hohes Reflexionsverhalten 
aufweisen, damit die gesamte 
solare Reflexion ausreichend 
hoch ist. Der Grad der gesamten 
solaren Reflexion einer Farbe 
wird angegeben als TSR-Wert. 
Dieses Kürzel steht für „Total 
Solar Reflectance“. 
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SolReflex mit TSR-Formel 
Mit SolReflex hat Brillux ein 
System entwickelt, durch das 
Farbtöne mit einem HBW < 20 
auf hoch wärmegedämmten 
Untergründen, wie z. B. WDV-
Systemen realisiert werden 
können. 

Hierbei kommen die Fassaden-
farben Evocryl 200, Silicon-Fas-
sadenfarbe 918 oder Silikat 
Finish 1811, jeweils mit TSR-
Formel, d. h. mit einer speziellen 
Farbtonrezeptur, zum Einsatz. 

Die so gestrichenen Oberflächen 
weisen einen höheren TSR-Wert 
auf und heizen sich bei Sonnen-
einstrahlung deutlich weniger 
auf. Die nachfolgend beschrie-
benen Aufbauempfehlungen 
gelten für neu zu erstellende 
Brillux WDV-Systeme mit Putz-
beschichtung. 
 

 
Einsatz von SolReflex im Brillux WDV-System 
 

Putzbeschichtung 1) Schlussanstrich mit SolReflex 2) 

Rausan KR/R, 
Silcosil KR/R oder 
Silicon-Putz KR/R 

im Systemaufbau 2x mit 
Evocryl 200 

oder 
Silicon-Fassadenfarbe 918 

Mineral-Leichtputz im Systemaufbau 2x mit 
Silikat Finish 1811 

 
1) Nur im Standardfarbton weiß, Basecode-Farbton oder TSR-formulierten Spezialfarbton ausführen. 
2) In spezieller TSR-Formulierung (Sonderfarbton). 
 
 
Hinweise 
Farbtöne mit TSR-Formel 
Die volle Wirkungsweise TSR-
formulierter Fassadenfarben ist 
von der speziellen Farbtonre-
zeptierung abhängig. Die gelie-
ferten Farbtöne dürfen in keinem 
Fall mit z. B. herkömmlich ge-
tönter Farbe, Abtönfarbe, Mixol 
u. Ä. nachträglich verändert 
werden. 
Sollte der TSR-Wert trotz spe-
zieller Formulierung bei einem 
Farbton zu gering sein, können 
zusätzliche Maßnahmen erfor-
derlich sein. Bei einem Hinweis 
hierauf, infolge der Farbton-
auswahl bzw. über die Farbton-
suche, ist immer der Brillux Be-
ratungsdienst hinzuzuziehen. 

Untergrundfarbton beachten 
Infrarot-Strahlen können zum 
Teil Anstriche "durchdringen" 
und auf einen weniger reflektie-
renden Untergrund stoßen, wo-
durch die Wirkungsweise von 
SolReflex negativ beeinflusst 
wird. Daher keine konventionell 
eingefärbten Putze unter TSR-
formulierten Fassadenfarben 
einsetzen. 
 
Anstriche auf bestehenden 
WDV-Systemen 
Renovierungsanstriche auf be-
stehenden WDV-Systemen mit 
einem Hellbezugswert ≥ 20 sind 
ohne Einschränkungen ausführ-
bar. Sollen Farbtöne mit einem 
Hellbezugswert < 20 zur Ausfüh-
rung kommen, ist immer der 
Brillux Beratungsdienst hinzuzu-
ziehen. 

Zusammenhängende Flächen 
identisch ausführen 
Durch die spezielle Rezeptie-
rung der TSR-formulierten Qua-
lität können zur Standardware 
leichte Farbtonunterschiede und 
ein stärkerer Metamerie-Effekt 
auftreten. Daher an zusammen-
hängenden, angrenzenden oder 
nebeneinander angeordneten 
Flächen nur Material einer Qua-
lität und Anfertigungsnummer 
einsetzen. 
 
Weitere Angaben 
Die weiteren Angaben in den 
Praxismerkblättern der zur An-
wendung kommenden Produkte 
beachten. 
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Technische Beratung 
Für weitere technische Aus-
künfte steht Ihnen der Brillux 
Beratungsdienst zur Verfügung. 
Tel. +49 (0)251 7188-158 
Tel. +49 (0)251 7188-8627 
Fax +49 (0)251 7188-106 
tb@brillux.de 

Anmerkung 
Die Angaben in diesem Infoblatt 
basieren auf langer praktischer 
Erfahrung. Der Inhalt bekundet 
kein vertragliches Rechtsver-
hältnis. Der Verarbeiter wird 
nicht davon entbunden, unsere 
Produkte auf ihre Eignung für 
die vorgesehene Anwendung in 
eigener Verantwortung zu prü-
fen. Darüber hinaus gelten un-
sere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. 
 
Mit Erscheinen einer Neuauflage 
dieses Informationsblattes mit 
neuem Stand verlieren die bis-
herigen Angaben ihre Gültigkeit. 
 
Brillux 
Postfach 16 40 
48005 Münster 
Tel. +49 (0)251 7188-0 
Fax +49 (0)251 7188-105 
info@brillux.de 
www.brillux.de 
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